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Vorbemerkung 

Nach dem Bundesseuchengesetz vom 18.7*1961, in Kraft seit dem 1.1.1962, 
müssen Erkrankungs- und Sterbefälle an bestimmten ünertragbaren Krank¬ 
heiten, die den zur Meldung verpflichteten Personen (in der Regel dem 
Arzt) bekannt werdendem für den Aufenthaltsort des Betroffenen zustän¬ 
digen Gesundheitsamt unverzüglich, spätestens innerhalb 24 Stunden nach 
erlangter Kenntnis, gemeldet werden. Durch die Meldepflicht soll eine 
rasche Einleitung von Schutz- und Abwehrmaßnahmen für den einzelnen 
oder die Gesamtheit durch die zuständige Behörde ermöglicht werden. 

Der Meldeweg geht über die Gesundheitsämter, Medizinalabteilungen der 
Bezirksbehörden und die obersten Gesundheitsbehörden der Länder an die 
Statistischen Landesämter, die eine Zusammenstellung an das Statisti¬ 
sche Bundesamt weiterleiten,' das den vorliegenden Wochenbericht zusam¬ 
menfaßt . 

Bei der Beurteilung der Ergebnisse ist zu beachten, daß die Wochenmel¬ 
dungen über die Neuerkrankungen wegen Schwierigkeiten der Erfassung wie 
der Diagnosenstellung nur mit Einschränkungen als den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechend angesehen werden können. Es ergeben sich so¬ 
mit Häufigkeitsziffern, denen zwar nicht alle tatsächlich vorkommenden 
Erkrankungsfälle zugrundeliegen, die jedoch den epidemiologischen Ver¬ 
lauf deutlich erkennen lassen.Auch sei ausdrücklich darauf hingewiesen, 
daß - wie die Todesursachenstatistik zeigt - die vorgeschriebene Mel¬ 
dung der Todesfälle an übertragbaren Krankheiten nicht immer erfolgt. 

Ziffern werden nur errechnet,wenn mindestens 50 Erkrankungsfälle vorlie¬ 
gen.Für weniger als 50 Fälle besitzen die Ziffern infolge zu großer Zu¬ 
fallsschwankungen keinen sicheren'statistischen Aussagewert. 

Wochenmeldungen über Neuerkrankungen an Tuberkulose werden nicht er¬ 
stattet.- Für nachstehende Krankheiten sind in der Berichtswoche keine 
Neuerkrankungen gemeldet worden: 

Botulismus 
Kinderlähmung: 

Rückfallfieber 
Gelbfieber 
Cholera 
Brucellose 
Kindbettfieber 
Leptospirose 
Malaria: 

paralyt. Fälle 
Tollwut 
Tularämie 
Milzbrand 
Mikrosporie 
Aussatz 
Fieckfieber 
Pest 
Pocken 

Trachom 
Trichinose 
Rotz 

Rückfall 
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1. Tieuerkrankungen an meldapflichtigen übertragbaren Krankheit« 
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| Scnleswig-Holstein 

Hamburg 

Nied8rsacbsen 

R8 Hannover 

RB Hildesheim 

! RB Lüneburg 

j RB SLad3 

; PB Osnabrück 

J ft8 Aurich 

: V3 Braunschweig 

j V8 Oldenburg 

j Bremen 

! Nordrhoin-yastfaien 

fto Oüsseldci’f 

RB Köln 

i RB Auchon 

j RE Münster 

RB Detmold 

R8 Arnsberg 

Hessen 

R3 Darmstadt 

R8 Kassel 

RB Wiesbaden 

Rheinland-Pfalz 

R8 Koblenz 

RB Trier 

R8 Montabaur 

! R8 Rhoinhasaen 

R3 Pfalz 

Baden-Württemberg 

RS Wordwürttsmberg 

R3 Nordbaden 

R8 Südbaden 

RB SLüw.-Hohanzollern 

j Bayern 

' R3 Oberbayern 

! RS ili oder bauern 

! RB Gberpfalz 
i 

RB Oberfranken 

j R8 Mittelfranken 

• RS Unterfranken 

| RB Schwaben 

; Saarlano 

Berlin (West) 

* Bunoesgebiei 

J dagegen J. Woche 1966 

! 6, Woche 1967 

j 5* Woche 1967 

Enteritis. 

infectiosa 

Sal¬ 

monel¬ 

lose 

übrige 

Formen 

Über¬ 

trag¬ 

bare 

Gehirn- 

ent- 

zür.duna 
..ii— 0 m .mv*. 

I 
! 

Kinder¬ 

lähmung: 

ins¬ 

gesamt 

Ornithose 

Psitta- 

cose 

übrige 

Formen 

Para¬ 

typhus 

A u. B 

Ruhr 

Bakte¬ 

rielle 

Ruhr 

Amöben¬ 

ruhr 

2 

3 
1 

7 
3 
3 

1 

1 

2 

1 

' 1 

9 3 
9 

3 

8 1 

7 

1 

6 1 

4 

46 5 

101 6 
37 2 
42 2 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 1 

1 

4 

5 

3 
3 

1 

4 2 

10 4 

3 1 
3 5 

- 1 1 

2 5 1 

8 11 - 

8 18 2 

7 14 1 

4 



in der 7. Woche (12. 2. - 18. 2. 1967) 
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10 

11 
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12 
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27 23 - 2 
18 34 

9 46 2-1 

24 

2 13 
1 16 
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'2. Nsuerkrankungon an neldepflichtic -,n u-,'." „ragbaren Krankheiten in Bundesgebiet 

(Auf 100 000 Einwohner und 1 Jahr) 

Jahr 

Woche 

Enteritis 

infectiosa 

baxmo— 

nel- 

lose 

übrige 

Formen 

Ruhr 

Bakte¬ 

rielle 

Ruhr 

Typhus 

abdomi¬ 

nalis 

Schar¬ 

lach 

Übertragbare 

Hirnhaut¬ 

entzündung 

übrige 

Formen 

Hepatitis 

infectiosa 

1963 

1564 

1963 

1966 

7» Woche 

8.9 

6.9 

10,0 

8.9 

0,6 

0,7 

o,7 

3.3 

7.3 

2.3 

1,9 

1.7 

1,3 

56,6 

84,4 

68,8 

67,3 

2.7 

3.8 

2.8 

24.4 

29,3 

33.5 

39,0 

1967 

7. Woche 

6» Woche 

63,0 . 37,6 

63,5 • 35,8 

3* Todesfälle *) an nieldepflichtigen übertragbaren Krankheiten in der 7» Woche (12,2.-18,2.1967) 

Nr. 
Land 

Regierungsbszirk 

12-17 

15 

17 
18-20 

20 

26-29 

27 
29 
3O-36 

30 

32 

34 

38 

Nordrhein-Weatfalen 

RB Münster 

RD Arnsberg 

Hessen 

RB Wiesbaden 

Baden-Württemberg 

RB Nordbaden 

R8 Süow.-Hohenzoilern 
Bayern 

RB Oberbayern 

RB Oberpfalz 

RB Mittelfranken 

Berlin (West) 

Übertragbare 

Gehirnent¬ 

zündung 

i J 
i 2 
[ 1 

I 1 

7 
! 
i 

i i 

Übertragbare 

Hirnhautentzündung 

Meningokokken übrige 

Meningitis Formen 

Hepatitis 

infectiosa 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 
1 

2 

1 

1 

4 

1 

1 

*) Aufgeführt sind nur Krankheiten mit hierzu gemeldeten Fällen. 

Bundesgebiet 

dagegen J. Woche 1966 

6. Woche 1967 

3« Woche 1967 
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